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Amtlieher Ceil.
Schwerkriegsbeſchädigte und Kriegs

hinterbliebene.
Laut Verfügung vom 24. 9. 1921 erhalten Schwer-

kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene und deren Kinder ab
Auguſt 1921 eine Teuerungszulage von monatlich 30

bezw. 25 und für jedes Kind 15 Mk. Dieſe Zuſchüſſe
werden durch das Poſtamt bezw. Wohlfahrtsamt überwieſen
Schwerkriegsbeſchädigte von 70 Proz. und mehr, welche ohne
Beſchäftigung ſind, erhalten außerdem eine Sonderzulage
von 20 bezw. 45 Mark. Letztere wollen ſich hier unter
Vorlage ihrer Rentenbücher bis ſpäteſtens 25. ds. Mts.
melden. Kriegswitwen, die durch Krankheit 66* und mehr
Prozent erwerbsunfähig ſind, erhalten eine Sonderzulage
von monatlich 15 Mk. S 39 Abſ. 3 d. R.V.-G.),
Kriegswitwen, welche glauben, durch Krankheit 66 und
mehr Prozent erwerbsunfähig zu ſein, haben bis Ende ds.
Mts. vom Kreisarzt Dr. Buſch ein ärztliches Atteſt hierüber
beizubringen.

Später eingehende Anträge können erſtmalig nicht be
rückſichtigt werden.

Der Aunterſuchung feſtgeſtellt iſt, daßdie Witwe nicht 66 und mehr Prozent erwerbs
unfähig iſt, hat dieſelbe die Koſten der Anterſuchung
ſelbſt zu tragen.

Kreiswohlfahrtsamt.

Veröffentlicht: Annaburg, den 14. Oktober 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. H enze.

Politiſche Rundſchan.

Zuſammenbruch des Syſtems Wirth!
Der Kabinettsrat.

Berlin, 11. Oktober. Der heute um 11 Uhr vorm.
zuſammengetretene Kabinettsrat dauerte zwei Stunden und
war kurz nach 1 Uhr beendet. Miniſter des Aeußern Dr.
Roſen ergänzte noch einmal ausführlich ſeinen Bericht über
die politiſche Lage; im übrigen war die Sitzung ſtreng ver
traulich Sie wird heute abend um 7 Uhr fortgeſetzt werden.
Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß das Kabinett Wirth
vor ſchwerſten Entſcheidungen ſteht. Es handelt ſich um
eine grundſätzliche Entſcheidung über die Frage der Geſamt
politik, die bei unbefriedigender Löſung den Rücktritt des
Kabinetts zur Folge haben wird, um ſo mehr, als ſeit
langem bekannt iſt, daß ſchwere Verſtimmungen zwiſchen
WirthRoſen bezw. RoſenRathenau beſtehen, da ſowohl der
Reichskanzler als auch der Wiederaufbauminiſter wiederholt
Eingriffe in die Rechte des Reſſorts des Außenminiſters
vorgenommen haben. An amtlicher Stelle werden irgend
welche Demiſſtonsabſichten noch abgeleugnet, doch ſteht feſt,
daß das Kabinett ſeit ſeinem Beſtehen jetzt vor der aller
größten und allerſchwerſten Entſcheidung ſteht. Ueber
Oberſchleſien liegen bis zur Stunde an amtlicher Stelle noch
keine Entſcheidungen vor.

Gerüchte über die Teilung Oberſchleſtens.
Genf, 12. Oktober. Nach guten Jnformationen beſteht

kein Zweifel, daß der Oberſte Rat eine Teilung des ober
ſchleſiſchen Jnduſtriegebietes plant. Rybnik und Pleß ſollen
an Polen fallen, desgleichen Teile des Kreiſes Hindenburg
ſowie Kattowitz Stadt und Land. Der Oſtteil des Land
kreiſes Beuthen wird ebenfalls Polen zugeſprochen ebenſo
Teile der Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz. Die Entſcheidung
über Königshütte ſoll Polen günſtig ſein. Die Veröffent
lichung der Entſcheidung ſoll erfolgen, ſobald die nötigen
militäriſchen Vorbereitungen getroffen ſind.

Nach einer anderen Meldung iſt eine Dreiteilung geplant.
Pleß und Rybnik kommen an Ppolen. Ferner wird ein
Zentralrevier gebildet aus Gleiwitz, Beuthen und Kattowitz,
das eine autonome wirtſchaftliche Provinz unter polniſcher
Verwaltung werden ſoll. Der Reſt Oberſcheſtens wird Deutſch
land überlaſſen.

Sonnabend, den 15.

Der Oberſte Rat befaßt ſich noch mit der Frage der
Schaffung eines Währungsgebietes; die Eiſenbahnverwaltung
ſoll an Polen kommen, die militäriſche Beſatzung ſoll erheb
lich verſtärkt werden und Polen zur Laſt fallen. Die oberſte
Jnſtanz des autonomen Mittelbezirkes ſoll ein internationaler
Ausſchuß ſein, der Unter den Völkerbund geſetzt wird.

Es heißt, daß nicht der Oberſte Rat, ſondern Briand
den Mächten die Entſcheidung mitteilen wird. Gleichzeitig
wird an Berlin und Warſchau eine Note gerichtet werden.

Die Vertreter von Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft
haben dem Reichskanzler erklärt, daß ſie von einer Beſchaffung
des Goldkredits abſehen müſſen, wenn Oberſchleſien zum
Teil an Polen fällt. Unter der gleichen Vorausſetzung haben
auch die ausländiſchen Kreditinſtitute ihre Angebote auf
Goldkreditbeſchaffung zurückgezogen. Der Reichstag ſoll früher,

als beabſichtigt war, zurücktreten. Der Rücktritt des Kabinetts
Wirth iſt ſehr wahrſcheinlich.

Die Wiesbadener Nebenab kommen.
Jnduſtriematerial, Eiſenbahnwagen und Vieh.

Außer dem großen Abkommen über die deutſchen Sach
leiſtungen für den Wiederaufbau Nordfrankreichs ſind in
Wiesbaden noch vier ſogenannte Negenabkommen unter
zeichnet worden, von denen ſich die drei erſten auf die Rück

des J t ials undder Viehbeſtände beziehen, die während des Krieges aus
Frankreich weggeführt wurden und nach dem Friedesvertrag
zurückzuerſtatten ſind. Jm weſentlichen wird darin folgendes
feſtgeſetzt:

Die Rücklieferung von Jnduſtriematerial hört am 6.
Dezember 1921 auf. Danach werden lediglich diejenigen
Maſchinen zurückgeliefert, die vorher abgerufen worden ſind.
Jm übrigen bleibt das auf deutſchem Gebiet noch vorhandene
aus Frankreich weggeführte Material endgülttg in deutſchem
Beſitz. Dafür liefert Deutſchland an Frankreich binnen acht
Monaten 120000 Tonnen Jnduſtriematerial, die nach Art
und Gewicht dem bereits zurückgelieferten Material ent
ſprechen. Außerdem bekennt ſich Deutſchland Frankreich
gegenüber als Schuldner einer Summe von 158 Millionen
Goldmark, die im Verlauf von 5 Jahren, vom 1. Mai
1926 ab, zu tilgen ſind. Die Wiedererſtattung von rollendem
Eiſenbahnmaterial wird auf 6500 Wagen beſchränkt, die in
gutem AUnterhaltungszuſtande abzuliefern ſind. Zur Ab-
löſung der weitergehenden Verpflichtungen wird Deutſchland
an Frankreich 4500 neue Fahrzeuge liefern.

Die Rückerſtattung von Tieren
wird durch die Lieferung von 62000 Pferden, 25000
Rindern, 25 000 Schafen und 40000 Bienenvölkern abge
löſt. Daneben ſind nur diejenigen Tiere zurückzuliefern, die
unter namentlicher Angabe der deutſchen Beſitzer in den be
reits von der franzöſiſchen Regierung übermittelten Liſten
aufgeführt ſind. Außerdem hat Deutſchland gegen Gut
ſchrift auf das Reparationskonto weitere 13 000 Pferde an
Frankreich zu liefern. Dafür wird Frankreich keine weiteren
Viehlieferungen auf Grund des Friedensvertrages verlangen

Das vierte Abkommrn bezieht ſich auf die Kohlen
lieferungen und bedarf, da es teilweiſe auch die Lieferungen
an Belgien, Jtalien und Luxemburg betrifft, der Zuſtimmung
der Reparationskommiſſion. Deutſchland hat das Recht der
freien Ausfuhr ſeiner Kohlen, wenn es die Anforderungen
der Reparationskommiſſion erfüllt. Die Alliierten verpflichten
ſich, die von Deutſchland gelieferten Kohlen nur für den
eigenen Bedarf und den ihrer Kolonien und Protektorat
zu verwenden.

Der Reichstag dürfte, wie wir hören, am 25. Ok
tober wiederzuſammentreten, da der Reichsrat die Steuer
vorlagen in den nächſten beiden Wochen verabſchieden wird.
Die Verhandlungen über die Umbildung der Regierungs
kvalition ruhen zurzeit im Reiche ganz und werden erſt nach
der erſten Leſung der Steuervorlagen wieder aufgenommen
werden.

Die Beſtrebungen, die Erwerbsloſenunterſtützung im
Rahmen der Sozialverſicherung zu einem beſonderen Geſetz
auszubauen, haben nunmehr feſte Geſtalt angenommen. Das
Reichsarbeitsblatt veröffentlicht einen umfangreichen Referenten
entwurf des Geſetzes zur einſtweiligen Regelung der Frage.

Oktober 1921.ÄÜX. C 25 Jahrg.
Ueber die Höhe der Anterſtützungsſätze wird geſagt, daß
dieſe des zuletzt bezogenen Arbeitsverdienſtes nicht über
ſchreiten darf, Gelegenheitsverdienſt bis zu der Unter
ſtützung, der nicht angerechnet wird. Auch für die ſo
genannten Kurzarbeiter iſt eine entſprechende Ausgleichszahlung
vorgeſehen. Aus den Maßnahmen zur Verhütung und Ver
ringerung der Arbeitsloſigkeit iſt vor allem der Verſuch her
auszugreifen, den Arbeitsloſen durch Reiſegeldzuwendungen
Arbeite gelegenheiten außerhalb ihres Wohnortes zu verſchaffen.
Zwei Drittel der Mittel zur Unterſtützung ſollen durch Bei-
träge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, im übrigen durch
Zuſchüſſe von Reich, Ländern und Gemeinden aufgebracht
werden. Aus den Uebergangs und Strafbeſtimmungen iſt
beſonders die Feſtſtellung bemerkenswert, daß als Arbeits
loſenunterſtützungen gewährte Gelder nicht als Armenunter
ſtützung angeſehen werden dürfen Für Verſtöße ſind Geld,
jedoch auch Gefängnisſtrafen und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte vorgeſehen.

Die Eiſenbahnen in Privatwirtſchaft Der ehemalige
preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach hat in der Preſſe
die Frage aufgeworfen, ob eine ſtaatliche Verwaltung heute
überhaupt noch in der Lage iſt, die Eiſenbahnfinanzen in
Ordnung zu bringen, oder ob die Reichseiſenbahnen nicht
beſſer in die Privatwiriſchaft unter ſtaatlicher Kontrolle über
zuführen ſeien. Der Staatsſekretär im Reichsverkehrs-
miniſterium, Stieler, antwortete darauf in einem andern Blatt,
daß dieſe Frage auf einer in kurzem ſtattfindenden Beſprech
ung der Eiſenbahndirektionspräſidenten erörtert werden ſolle.
Weiter ſei beabſichtigt, dieſe Frage noch in dieſem Monat in
dem Sachverſtändigenbeirat des Reichsverkehrs miniſteriums zu
beſprechen. Von amtlicher Seite wird aber erklärt, daß der
artige Pläne nirgends ernſthaft erwogen werden.

Das Ergebnis der Unterſuchung von Ammonſalpeter
dünger. Der beim Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft beſtehende Düngeſtickſtoff- Ausſchuß iſt hinſicht
lich der Ammonſulfatſalpeter, Kaliammonſalpeter und Gips-
ammonſalpeter zu dem Ergebnis gekommen, daß kein Grund
vorliegt die genannten Ammonſalpeterdünger in ihrer Ver
wendung oder Lagerung, ſei es in den Werken, ſei es in
der Landwirtſchaft, Einſchränkungen aufzuerlegen, daß viel
mehr der Landwirtſchaft ohne Bedenken die Anwendung
deutſcher Salpeterſorten nach wie vor empfohlen werden kann.

Die polniſchen Jnſurgenten gegen
Kongreßpolen.

Der Verband der ehemaligen polniſchen Jnſurgenlen in
Oppeln erläßt einen Aufruf, in dem auf das ſchärfſte Stellung
gegen den Anſchluß an Polen genommen wird. Es kommen
darin folgende Sätze vor:

Eine Vereinigung unſeres oberſchleſiſchen Landes mit
Warſchau bedeutet den Ruin unſerer geliebten Heimat. Der
Kongreßpole iſt nicht unſer Vruder. Er ſteht uns wie ein
Fremder gegenüber. Wir Mitkämpfer beim letzten Aufſtand
haben dies am eigenen Leibe erfahren müſſen Worin be
ſtand der Dank: Keine Löhnung, ſchlechte Verpflegung, ge
meine Behandlung, Fußtritte ſtatt Lohn. Das trieb uns
zur Selbſthilfe. Kaltblütig wurden viele unſerer Kameraden
von den Kongreßpolen hingemordet. Noch heute leidet
mancher Oberſchleſter als Gefangener in der Poſener Zitadelle.
Wir aber dulden noch immer Kongreßpolen in unſerer Mitte.
Noch iſt Warſchau nicht der Herr Oberſchleſitens. Aber in
unſeren beſten Stellen ſitzen Leute aus Warſchau, Krakau
und Poſen, die durch ihr freches und unverſchämtes Be
nehmen beſonders unſeren oberſchleſiſchen Schweſtern gegen
über uns zum Ekel geworden ſind. Wir wollen los von
Warſchau. Hinaus mit den Kongreßpolen aus Oberſchleſien.
Das iſt die Forderung von über 8000 oberſchleſiſchen pol
niſchen Jnſurgenten.
T Unterſchrieben iſt das Flugblatt mit: Franz Merik, Vor
ſiender des Verbandes ehemaliger polniſcher Jnſurgenten,
ehemaliger Jnſurgentenoffizier und Abſchnittskommandeur.



Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 14. Oktober. (Einbruchsdiebſtahl.)

Während geſtern Abend die Paul Gutewort ſchen Eheleute
Hofebreite, einer Kinovorſtellung beiwohnten, drang ein mit
den örtlichen Verhältaiſſen genau Bekannter mittels Nach
ſchlüſſel in das Haus ein und entwendete 1175- Mk.
Um ungeſtört arbeiten zu können, verriegelte der Dieb die
Küchentür und verließ nach vollbrachter Tat das Haus
durch das Küchenfenſter. Der Dieb ſcheint es nur auf Er
langung von Geld abgeſehen zu haben, denn alle anderen
im Spind liegenden Wertgegenſtände wurden unberührt
gelaſſen.

Vom 1. Auguſt d. Js. ab erhalten die Empfänger
von Militärverſorgungsgebühren (H. Renten) Teuerungs-
zuſchüſſe und zwar monatlich für jede Witwe 25 Mk.
2. für jede Waiſe 15 Mk. (auch Vollwaiſen), 3. für jeden
Elternteil 15 Mk. Die Beträge für die Monate Auguſt,
September und Oktober können gegen Quittung ſofort bei
der Poſt abgehoben werden. Die ab 1. November zu
ſtändigen Beträge ſind bei der Abhebung der Teuerungs
zuſchüſſe für Auguſt Oktober zu erfragen

Die vielen ſchmutzigen und geflickten Geldſcheine, die
ſich in Amlauf befinden, ſind aller Welt ein Aergernis. Aus
einer Erörterung der Rechtsfrage, ob man ſie annehmen muß,
iſt folgendes von Bedeutung Niemand iſt berechtigt, einen
Geldſchein um deswillen als Jahlungsmittel zurückzuweiſen,
weil er beſchädigt und ausgebeſſert iſt. Sind z. B. größere
oder wichtige Teile des Geldzeichens zerſtört, etwa die Nummer
ausgeriſſen oder mit undurchſichtigem Papier überklebt, ſo
kann der Empfänger die Annahme verweigern. Dasſelbe
gilt von Noten, die in zwei Teile zerriſſen und garnicht oder
eiwa verkehrt oder ungenau zuſammengeklebt ſind. Jn allen
dieſen Fällen kann dem Empfänger die umſtändliche und
zeitraubende Prüfung und Wiederherſtellung des Scheines
nach der Verkehrsſitte nicht zugemutet werden.

Die Vermehrung der Mäuſe hat die heiße Sommers
zeit in außerordentlich hoher Weiſe begünſtigt. Das macht
ſich gegenwärtig bei Eintritt der kälteren Tage auch in den
Haushaltungen, beſonders auf dem Lande, recht unangenehm
bemerkbar. Das Ungeziefer ſucht die ſchützenden Gebäude
auf und ſchadet bei ſo häufigem Vorkommen in der bekannten
läſtigen Art. Es iſt ratſam, ſchon von vornherein alle wirk
ſamen Vertilgungsmittel anzuwenden, um dem bedeutenden
Schaden, den dieſe kleinen Nager bei maſſenhaftem Auftre
ben verurſachen, erfolgreich entgegenzuwirken.

Dommitzſch, 10. Oktober. Die nach Beendigung des
Krieges neuerbaute hieſige Marmeladen- und Margarine-
fabrik, verbunden mit Oelmühle und Dampfmolkerei, der ſeit
Ende Juni c. im Konkurſe befindlichen Firma Hugo Braake
u Co Commanditgeſellſchaft, hier, iſt dieſer Tage für an
geblich 84 000 Mk. verkauft worden. Der Betrieb der Fa
brik Joll, ſo iſt beabſichtigt ſchon in allernächſter Zeit in vol
lem Umfang wider aufgenommen werden. Die Baukoſten
der geſamten Fabrikanlage, welche äußerſt günſtig direkt am
hieſigen Bahnhofsgelände gelegen iſt, einſchließlich aller ma
ſchinellen Einrichtungen beliefen ſich auf etwa I bis 2
Millionen Mark. Die Wiederaufnahme des Fabrikbetriebes
iſt im Intereſſe der arbeitswilligen und arbeitſuchenden Be
völkerung nur zu begrüßen.

Schildau. Ueberfall. Am vergangenen Donnerstag
nachmittags fuhr die Hebamme Frau Br von hier auf der
Straße von Lg.Reichenbach nach Torgau. Mitten im ſoge
nannten Colbitz kam ihr ein Radler, der ein zweites Rad
an der Hand führte, entgegenfahren. Als er ſie erreicht hatte,
warf er plötzlich kurz vor der Frau das zweite Rad mitten
auf der Straße, ſodaß dieſe zu Fall kam, ſprang von ſeinem
Rad ab und entriß der am Boden Liegenden die Handtaſche.
Dieſe war jedoch kouragiert genug, den Straßenräuber, be
vor er mit ſeiner Beute entwiſchen konnte, bei der Kehle zu
packen und ihm dieſelhe wieder zu entreißen. Er ſuchte hier
auf das Weite

Liebenwerda, 11. Oktober. Geſtern abend verunglückte
Kreistierarzt Janſen mit ſeinem Motorrad in der Nähe des
Bahnüberganges im Zuge der Berliner Chauſſee. Er kam
aus Theiſa und bog in die Berliner Chauſſee ein, als er
mit großer Gewalt gegen ein Fuhrwerk fuhr und vom Rade
geſchleudert wurde. Der Anprall an die Wagendeichſel war
ſo heftig, daß dem Arzte die Zähne des Oberkiefers einge
ſchlagen wurden. Er mußte ſich ſofort in ärzlliche Behand
lüng begeben. Das Motorrad iſt ſtark veſchädige Die
Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall trägt der Geſchirr
führer, der auf der falſchen Straßenſeite fuhr und an mit
einem Schimmel beſpanntes Gefährt nicht vorſchrifts näßig
beleuchtet hatte.

Hoyerswerda, 10. Oktober. Mit dem Motorrade
ſchwer verunglückt iſt am Sonntag auf der Spremberger
Chauſſee der Kantor Petſchick aus Spreewitz. Er war auf
der Heimfahrt vom Gottesdienſt aus Hoyerswerda, In der
Nähe des Stadtwäldchens ſtieß das Motorrad (mit Anhän
ger) gegen einen Stein und überſchlug ſich. Herr Petiſchick
erlitt ſchwere Verletzungen und wurde beſinnungslos ins
Krankenhaus gebracht. Der Schwiegervater des Verunglück
ten erlitt einen Bruch des rechten Armes

Wörbzig, 10. Oktober. Der achtjährige Schüler Max
Müller machte ſich in der Nähe der Windmühle zu ſchaffen,
wobei er von den Flügel erfaßt, und zur Seile geſchleudert
und ernſtlich, namentlich am Kopfe verletzt wurde. Er mußte
dem Kreiskrankenhauſe Cöthen überwieſen werden wo er ſei
nen Verletzungen erlegen iſt.

Langenſalza, 10. Oktober. Wie das franzöſiſche Kon
ſulat der deutſchen Behörde mitteilt, iſt am 4 September in
Algier bei den Kämpfen der Fremdenlegion gegen die
Marokkaner der ſeinerzeit hier verſchwundene Einbrecher Paul
Lamm, der ſeinen Transporteuren bei der Ueberführung von

das Glas 2 Mk. koſtet

Erfurt nach Kaſſel entwichen war und bei der franzöſiſchen
Fremdenlegion ſich anwerben ließ, durch Herzſchuß getötet
worden.

Salzwedel, 11. Oktober. Ein Eierhändler beförderte
in einer Kiepe. die auf dem Gepäckträger ſeines Rades ſtand
etwa 500 Eier. Durch einen unglücklichen Zufall kam der
Gepäckträger ins Rutſchen und mit ihm die Kiepe mit ihrem
koſtbaren Jnhalt. Der Jnhalt, der ſich als äußerſt zerbrech
lich erwies, ergoß ſich auf das Straßenpflaſter. Und die
Folge war ein großer Eierkuchen.

Pößneck, 11. Oktober. Jn den Tod getanzt iſt Sonn
tag abend im „Felſenkeller die Ehefrau Anna Franke. Die
tanzende Frau erlitt während eines Walzers einen Herzſchlag,
der ihren alsbaldigen Tod herbeiführte.

Jena, 11. Oktober. Jn Thüringen ſind zurzeit etwa
40000 Metallarbeiter ausgeſperrt. Außerdem haben die
Porzellanarbeiter an zahlreichen Orten die Arbeit niederge
legt. Jnfolgedeſſen ſind überall Ausſperrungen wegen Ar
beitsverweigerung erfolgt. Die Buchdrucker in Erfurt haben
die Arbeit wieder aufgenommen, ſo daß die bürgerlichen
Zeitungen morgen wieder erſcheinen.

Stolzenau. (Normalpreis für Kartoffeln.) Der Land
rat gibt amtlich bekannt
hat als Normalpreis für Kartoffeln 40 Mark der Zentner
angenommen. Jch bringe dieſes hiermit zur öffentlichen
Kenntnis. Die Landjäger ſind angewieſen, Händler oder
Landwirte, die über dieſen Preis zahlen oder nehmen, ſofort
zur Anzeige zu bringen.

Oldenrode. Ein gemeiner Raubüberfall iſt hier in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verübt worden, indem
der Hofsbeſitzer Dernedde im Bett überfallen und mit Schlä
gen traktiert wurde, bis er geſtand, wo ſich ſein Geld be
fand. Hierauf haben die Räuber den Ueberfallenen gekne
belt und den etwa 44000 Mark betragenden Betrag der
u. a. auch in Silber und Goldebeſtand, geraubt Der über
fallene Dernedde wurde gegen 22 Ahr nachts von ſeinem
Nachbar Rowold, der nach einem kranken Pferde ſehen wollte
und das Röcheln des Dernedderhörte, aus ſeiner gefährlichen
Lage befreit. Durch einen Polizeihund iſt ein gewiſſer Pe
ter aus dem Dorfe ermittelt, der verhaftet wurde

Vermiſchte Nachrichten.

(Bierboykott in Bayern.) Seit dem erſten Oktober
hat in Deggendorf ein Bierboykott eingeſetzt wegen der Er
höhung des Bierpreiſes von 2 auf 3 Mk. Zur Befolgung
des Boykotts fordert ein Aufruf auf, der von elf Verbänden,
darunter von dem Kath. Arbeiterverein, dem Anwaltsverein,
dem Beamtenbund, dem Gewerkſchaftskartell, dem Kriegsbe
ſchädigtenbund uſw. unterzeichnet iſt. Die Bayern boykot
tieren die Brauereien wegen einer Erhöhung des Bieres
auf 3 Mk. pro Liter, was müßten wir tun, wenn bei uns

O Einweihung eines Gedenkſteins für Hermann Löns.
Jn dem Heidedorf Müden an der Ortze bei Celle fand die
Einweihung eines Gedenkſteins für den im Jahre 1914
im Kriege gefallenen Heidedichter Hermann Löns ſtatt.
Aus Hannover, Hamburg, Bremen, Berlin, Braunſchweig
und Greifswald waren Abordnungen iurneriſcher und
jagdlicher Vereinigungen und viele andere Verehrer des
gefallenen Dichters erſchienen

O Rechtsanwälte unter ſchwerem Verdacht. Unter der
Beſchuldigung, in der Unterſuchungsſache gegen einen Ein
brecher, der mit etwa fünfzig Genoſſen verſchiedene große
Raubtaten ausgeführt haben ſoll, ſich der Begünſtigung
ſchuldig gemacht zu haben, ſind die beiden Hamburger
Rechtsanwälte Dr. H. Brandt und Joachim Cruſemann
feſtgenommen worden. Jn ihren Bureaus fand eine Haus
ſuchung ſtatt.

O Der Südamerikadienſt des Norddeutſchen Lloyd. Der
Norddeutſche Lloyd beſchloß, den neuen Schiffahrtsdienſt,
der Anfang November mit dem Dampfer „Seydlitz“ nach
Rio de Janeiro und Buenos Aires eröffnet wird, auch
nach Rio Grande do Sul auszudehnen. Jm übrigen
kündigt der Norddeutſche Lloyd an, daß er zwei weitere
Dampfer in den ſüd amerikaniſchen Dienſt einſtelle. Von
dieſen ſoll der Dampfer „Hannover“ am 1. Dezember, der
Dampfer „Gotha“ am 5. Januar von Bremen abgehen
Dieſe beiden Dampfer befördern Paſſagiere in der Kajüte
und dritter Klaſſe nach Rio de Janeiro, Rio Grande do
Sul und Buenos Aires. Ladung nehmen ſie nur nach
Buenos Aires.

O Beiſetzung der Gebeine eines deutſchen Kaiſers. Jn
Piſa wurden dieſer Tage die Gebeine Kaiſer Heinrichs VI.
des Luxemburgers, in die Kathedrale übergeführt und in
dem von Tino da Camarino für ihn entworfenen Grab
mal feierlich beigeſetzt. Der Beiſetzung wohnten der Kar
dinal Maffi, der italieniſche Unterſtgatsſekretär für die
Schönen Künſte, eine Abordnung aus Luxemburg und Ver

treter der Behörden bei. Jn ſeiner Anſprache gedachte
Kardinal Maffi der Hoffnungen, die die Ankunft Heinrichs
in Jtalien, insbeſondere in Dante, hervorgerufen hatte.

O Engliſches Radiummonopol. Wie aus London ve
richtet wird, hat die Jmperial and Foreign Corporation“
durch einen Vertrag mit der tſchechoſlowakiſchen Regie
rung ſich das Monopol für die Radiumgewinnung in
Jvachimsthal geſichert. Zwei Gramm Radium im Werte
von 70 000 Pfund wurden von Profeſſor Soddy aus Ox
ford bereits nach England gebracht.

O „Rettet die Kinder!“ Der Kongreß der internationalen Vereinigung Rettet die ine hat auf ſeiner
Tagung in Stockholm vier Entſchließungen angenommen
in denen die Vereinigung aufgefordert wird, an die ein
zelnen Vereine die Mahnung zu richten, die eingeleitete
Hilfsaktion für die Kinder fortzuſetzen. Der Kongreß
fordert alle, die dazu mitwirken können, auf, den hungern
den Kindern, welcher Nation ſie auch angehören mögen,
Hilfe zu bringen. Ebenſo bittet der Kongreß alle, die ſich
der internationalen Vereinigung Rettet die Kinder!“ noch
nicht angeſchloſſen haben, ſolche Vereine in ihren Ländern
zu gründen.

„Das Wuchergericht in Verden

A Politiſche Blumen. Die Kornblume, der liebliche
Schmuck unſerer deutſchen Felder, die aus dynaſtiſchen
Gründen bei uns einmal längere Zeit populär geweſen iſt,
hat doch als Abzeichen niemals eine weſentliche Rolle ge
ſpielt. Deutſchland iſt, ſieht man von der roten Nelke ab,
überhaupt nicht das Land, in dem die Blumen als poli
tiſches Abzeichen und Merkmal jemals Bedeutung erlangt
haben. Eher iſt die Blume in England, wie ja ſchon der
Kampf der Weißen und der Roten Roſe lehrt, ein politi
ſches Symbok. Eine größere geſchichtliche Rolle haben in
England auch das Eichenblatt und der Eichenzweig der
Königlichen im 17. Jahrhundert und, zwei Jahrhunderte
ſpäter, die Primel Lord Beaconsfields geſpielt. Sie wurde
das Abzeichen der Tories und ihrer „Liga der Primel“.
Als der große Staatsmann ſtarb, ſchmückte ſich ganz Lon
don mit den lieblichen Frühlingsboten, und ſein Standbild
verſchwand unter der Fülle der Blüten. Jn noch weit
höherem Grade wird die Geſchichte Frankreichs durch Blu
men ſymboliſiert. Das Abzeichen der Bourbonen war die
Lilie, golden in weißem Felde die in reizvoller Stiliſie
rung vielfach Verwendung gefunden hat. Sie wurde
nach der Revolution das Erkennungszeichen und unter der
Schreckensherrſchaft, wenn ſte entdeckt wurde, das Verder
ben der Royaliſten. Nach der Rückkehr der Bourbonen
zeigte ſie ſich wieder öffentlich und trat in Wettſtreit mit
der roten Nelke der Bonapartiſten. Die Königlichen nah
men nun die weiße Nelke auf, die das Knopfloch der
Pagen und der königlichen Garde ſchmückte. Nach dem
Sturz des zweiten Kaiſerreichs wurde das Veilchen die
Blume ſeiner Anhänger, und oft genug endete der durch
die Kinder Floras zart angedeutete Widerſtreit der Wei
nungen mit Flintenſchüſſen. Die Mode wechſelte, Blumen
in den Farben der Trikolore kamen auf, Tauſendſchön und
Pelargonien zierten die Bruſt des Republikaners, dazu
dreifarbige Nelken im Gegenſatz zu den weißen und roten.
Zu General Boulangers Zeiten gewann die rote Nelke
einen neuen Sinn, bis ſie als das Abzeichen der Sozia
liſten ihre internationale Verwendung erlangte.

O Tunneleinſturz beim Bau der Berliner Nordſüdhahn.
Auf der im Bau befindlichen Nordſüdbahn in Berlin hat
ſich auf der Untergrundbahnſtrecke Friedrichſtraße Bahn
hof Friedrichſtraße ein ſchwerer Unfall ereignet. Durch
das Reißen eines Eiſenringes wurde eine ſchwere Kran
loſt, die auf die Baugrube geſenkt werden ſollte, in die
Tiefe geriſſen. Acht Perſonen wurden mit auf den Grund
der Grube hinabgeſchleudert. Fünf Arbeiter wurden ſchwer
verletzt, einer von ihnen iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

O Aufruf zur Verbilligung der Lebensmittel. Der
Hilfsausſchuß zur Verſorgung notleidender Münchener
Einwohner hat einen Aufruf an die geſamte Bevölkerung
und an die Wirtſchaftsverbände der Jnduſtrie, des Hän
dels, des Gewerbes, des Handwerks und der Landwirt
ſchaft erlaſſen zur Beſchaffung ausreichend verbilligker
Lebensmittel, Brennſtoffe, Wäſche und Kleidung

zwecken benutzt. Dabei kann es vorkommen, daß Se dun
gen einer Firma mit dem Reklameſtempel der Konnte
bedruckt werden. Um ſolches zu vermeiden, hat da Sei
poſtminiſterium in die Dienſtanweiſungen die Beſtit ung
auſfgenommen, daß für Aufgabeſtempel mit Zuſätze die
zur Reklame dienen, vorher die Genehmigung des Seichs
poſtminiſteriums einzuholen iſt.

O Telephoniſche Verbindung Wien Berlin. Bei einer
Konferenz erklärte der Vertreter der Wiener Poſtdirektion
dem Miniſterpräſidenten, daß man an dem Ausbau einer
telephoniſchen Verbindung mit Berlin arbeite. Die Ver
bindung ſoll über Paſſau gelegt werden, um Hſterreith von
der Uberleitung über die TſchechoSlowakei unabhängig

zu machen. SO Wieder eine Exploſton. Durch eine Exploſion in den
Nitrum- Werken bei Klein Laufenburg in Baden iſt die Ab
füllſtation für Sauerſtoff vollkommen zerſtört worden.
Mehrere Arbeiter wurden getötet. Der Materialſchaden
iſt beträchtlich. Durch die Exploſion wurde die Starkſtrom
leitung nach Mülhauſen im Elſaß zerſtört.

O Eine Steuer für Nachtſchwärmer Zur Linde rung
der ſtädtiſchen Finanznot iſt in Stuttgart die Einfüh ung
einer Nachtſteuer geplant, wonach jeder Gaſt, der über die
Polizeiſtunde hinaus im Reſtaurant verweilt, für die erſte
Stunde 5 Mark, für die zweite Stunde 8 und für jede wei
tere Stunde 10 Mark Nachtſtener zu entrichten hat. Man
erhofft von dieſer Steuer eine Einnahme von drei
Millionen.

O Jm Eiſenbahnwagen erſtickt. Auf der Strecke Ar s
Johannisburg in Oſtpreußen geriet ein Eiſenbahnw e gen,
worin ſich drei Fahrer und ſechs Pferde einer Maſchten
gewehrkompagnie befanden, in Brand. Ein Soldal ind
ſämtliche Pferde erſtickten. Zwei Fahrer erlitten ſchere
Brandwunden.

O Ein dreizehnjähriger Vatermörder. Vor ein ar
Wochen wurde bei Marienwerder der Beſitzer Fab er
ſchlagen aufgefunden. Unter dem Verdacht der Täter haft
wurde die Ehefrau verhaftet. Kriminalbeamte haben jetzt
aber den dreizehnjährigen Sohn des Er mordeten als
Däter ermittelt. Er hat den Vater mit einer Holzklobe er
ſchlagen.

O Die Verdächtigen von Brüſſel. Die beiden Brü ler
Kaufleute, die große Ahnlichkeit mit Tilleſſen und S ulz
zeigten, haben ſich bei der Polizei in Mons gemeldet Es

zwei Einwohner von Brüſſel. Mit dem Morde an
Erzberger haben ſie nichts zu tun.

S Ein ſchweres Fliegerungkück ereignete ſich auf dem
Flugplatz bei Malmö. Bald nach dem Aufſtieg cines
Flugzeuges, in dem ſich zwei Fliegeroffiziere befanden ex
plodierte der Motor, und das Flugzeug ſtürzte, in Fam
men gehüllt, zu Boden. Beide Offiziere wurden auf der
Stelle getötet. Jhre Leichen wurden verkohlt unter dem
brennenden Flugzeug hervorgezogen.

O Schweres Erdbeben am Roten Meer. Die italien i he
Kolonie Erythrea iſt am 21. September wieder von einem
eftigen Erdbeben heimgeſucht worden. Der Herd des
bens war auch diesmal die Hafen und Handelsfedt

Maſſaua, die ſtark mitgenommen wurde. Die Stadt ll
wieder aufgebaut werden, wenn die italieniſche Regier g
die notwendige finanzielle Hilfe leiſtet

De
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O Stiftung des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode. Der
Fürſt zu StolbergWernigerode hat aus Anlaß ſeines 25
jährigen Jubiläums als Chef des Hauſes StolbergWer
nigerode wohltätige Stiftungen in Höhe von einer Million
Mark gemacht.

O Betrügereien mit gebrauchten Eiſenbahnfahrkarten.
Die Münchener Polizei verhaftete eine aus vier Perſonen
beſtehende Betrügerbande. Die Verhafteten hatten ſich
mehrere Hundert gebrauchte Eiſenbahnfahrkarten zu ver
ſchaffen gewußt und durch Vortäuſchung der Nichtbe
nutzung dieſer Fahrkarten vom Eiſenbahnſiskus die Rück
erſtattung des Fahrgeldes verlangt. Der Eiſenbahnfiskus
iſt um etwa 30000 Mark geſchädigt worden. Die Ver
le ſind geſtändig und wurden den Gerichten über

efen.
O Schließung einer Sportsbank. Durch die Staats

anwaltſchaft iſt die Düſſeldorfer Sportsbank „Rhenania“,
deren Umſatz ſich auf viele Millionen Mark belief, ge
ſchloſſen worden. Die Jnhaber der Bank, der Kaufmann
Simon Kahn und der Kaufmann Wilhelm Krekel, ſind
verhaftet worden.

O Uberfall auf ein Gehöft. Jn das Gehöft des Land
wirtes Wilms in Dorſtadt bei Wolffenbüttel drangen Räu
ber ein. Als die Einbrecher bei Durchſuchung der Räume
in das Schlafzimmer des Beſitzers kamen und dieſer er
wachte, wurde er durch mehrere Schüſſe niedergeſtreckt. Die
aus einem Nebenzimmer herbeieilende Ehefrau wurde
gleichfalls mit Schüſſen empfangen und ſehr ſchwer verletzt.
Als das Dienſtmädchen die Lichtanlage einſchaltete, flüch
teten die Räuber. Mehrere Nachbarn des überfallenen,
durch den Lärm alarmiert, ſandten den Einbrechern Ge
wehrſchüſſe nach. Einer der Täter, der verwundet iſt,
konnte verhaftet werden. Die übrigen ſind entkommen.

O Ein teufliſcher Mordplan. Ein als Schwerverbrecher
bekannter Bergmann wurde in Hamm verhaftet, da er
einen teufliſch erdachten Mordplan gegen eine Hausnach
barin vorbereitet hatte. Er hatte eine Schlauchleitung her
geſtellt, durch die er in die Wohnung der Frau Gas ein
ſtrömen laſſen wollte. Als Helfer hatte er einen jungen
Mann auserſehen, der aber auf ſeine Pläne nicht einge
gangen war.

O Teure Zeitungen. Die Herausgeber der Warſchauer
Zeitungen haben beſchloſſen, die Verkaufspreiſe vom 1.

ktober ab um 100 Prozent zu erhöhen, und zwar von
10 Mark auf 20 Mark für das Exemplar.

O Der Taifun in Japan. Jnfolge des Taifuns, der,
wie gemeldet wurde, das mittkere Japan heimſuchte, wur
den viele Häuſer überſchwemmt und zerſtört, Erdſenkungen
verurſacht, Fiſcherboote und andere Fahrzeuge vernichtet.
Jnfolge der Unterbrechung der telephoniſchen und tele
graphiſchen Verbindungen fehlen Einzelheiten. Die Zahl
der Toten ſoll beträchtlich ſein.

DStreikende Milchgroßhändler. Da die Stadt Düſſel
dorf die Milchverſorgung jetzt ſelbſt übernommen hat, iſt
es mit den Milchgroßhändlern zu Zwiſtigkeiten gekommen.
Die Großhändler ſind in den Streik getreten und haben
die Verſorgung der Stadt mit Milch eingeſtellt.

O Tod eines niederdeutſchen Dichters. Hermann Boß
dorf, der in den letzten Jahren durch ſeine niederdeutſchen
(plattdeutſchen) Dramen weiten Kreiſen bekanntgeworden
iſt, iſt in Hamburg im Alter von 44 Jahren geſtorben.
Boßdorf war bereits ſeit mehreren Jahren gelähmt. Der
Hamburger Senat hatte dem ſchwer leidenden Dichter im
vorigen Jahre einen Ehrenſold ausgeſetzt.

O Ein humaner Gerichtshof. Jn einem großen Be
trugsprozeß, der vor einer Berliner Strafkammer verhan
delt wird, waren einige Angeklagte wegen angeblicher Er
krankung nicht erſchienen. Darauf hatte das Gericht be
ſchloſſen, die andern Angeklagten in Haft zu nehmen, um
zu verhindern, daß durch weitere „Erkrankungen die
Durchführung des Prozeſſes unmöglich gemacht würde.
Unter den Angeklagten befinden ſich nun drei, die ſchwere
Alkoholiker und Morphiniſten ſind. Ein ärztlicher Sach
verſtändiger erklärte, daß bei dieſen drei Angeklagten die
ſog. Abſtinenzerſcheinungen ſo ſtark ſind, daß die Gefahr
einer Verhandlungsunfähigkeit vorliege Das Gericht be
ſchloß deshalb, den drei Angeklagten zu geſtatten, Alkohol
oder Morphinm in geringen Mengen zu ſich zu nehmen,
um jene Abſtinenzerſcheinungen zu beſeitigen. Da es aber
den geſetzlichen Beſtimmungen widerſpricht, daß Gefan
gene derartige Narkotika gebrauchen, wurden die Ange
klagten aus der Haft entlaſſen z

S Großfeuer in Friedrichshagen. Jn dem Sägeweck
der Kabelwerke Oberſpree in BerlinFriedrichshagen
brach ein gewaltiges Feuer aus, durch das das Sägewerk
und die zugehörige Kiſtenfabrik vernichtet wurden. Rieſige
Holzſtöhße wurden außerdem ein Raub der Flammen. Es
wird Brandſtiftung vermutet.

O Exploſion eines Pulverlagers. Infolge der Explo
ſion eines Pulverlagers im Dorfe Comaſine bei Trieſt
wurden durch Großfeuer etwa 30 Häuſer zerſtört Wah
rend der Löſcharbeiten explodierte eine Kiſte mit Spreng
ſtoffen, wobei drei Perſonen getötet und 15 verwundet
wurden.

S Die Beſteigung des Gauriſankar. Die „Times“ ver
öffentlichen eine Drahtung des Oberſten Howard Bury,
des Führers der Expedition zur Erforſchung des Mount
Evereſt (Gauriſankar), des höchſten Berges der Erde. Der
Oberſt teilt mit, daß es der Expedition gelungen iſt, nach
vielen vergeblichen Verſuchen, die Kuppen des nördlichen
Ausläufers des Evereſt zu erreichen. Von hier aus könne
es möglich ſein, die Spitze des Berges zu erklimmen, ſo
bald der Froſt den friſchgefallenen Schnee gehärtet hat.

Bunte Tages Chronik.
Köln. Ein Zechenmeiſter aus Bochum, der mit ſeiner Frau

in Unfrieden lebte und ſie nach einer durchzechten Nacht er
ſchoſſen hatte, wurde hier vom Schwurgericht zum Tode ver
urteilt

Kreuznach. Die hieſige Polizei verhaftete zwei Männer
aus Heidelberg, die für anderthalb Millionen geſtohlene Banderolen eräußern wollten

London. Der franzöſiſche Kohlendampfer „Sophie“ iſt im
Schwarzen Meer auf eine Mine geſtoßen und geſunken.

Die veſtellten

Saat Kartofſeln
ſind Montag vorm. abzuholen.

Frite Bötteher,Naundorf.
Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für Haus und Geſchäft geſucht.

oder Ihren Kaffee Kochen, können Sie die gleiche Herdhitze,
ohne Mehrkosten, zum Waschen ausnutzen. Sie lösen

im Wasserkesse] auf, tun sofort Ihre Wäsche hine
Gefass auf den Herd und lassen die Wasche eine Vierte

lang mitkochen.

MAüller, Wittenberg,
Falkſtraße 2.

Tüchtige

Möbel Tisohler
ſtellt ein Richard Haſſe,

Jeſſen (Elſter).
4 Stück ältere

S kele erhat zu verkaufenErobmann, Lebien.

eellen e nS chtſauenalber ſofort billiſehen e ben An
Stachelbeer-Schon ist die Arbeit tertig

Die Wisehe ist vollig ander diüttenweiss, friseh und duftig vo Hochſtämme
auf dem Kasen gebieient zu verkaufen Töpferſtraße 2.

Sie sparen Zeit, Kohlen, Arbeit, Gelch! e Leere

Sorgen Sie daher, dass Persil niemals in Ihrem Haushalt fekls
es ist wieder überall in bekannter Güte erhaltlich.

Nur in Originsl-Packung, niemals osot

a Henkel LDCie. Düsseldort e

Heringsfäſſer
hat zu verkaufen

Moppe, Mittelſtraße.
Ein großer, faſt neuer

Kinderwagen
z d Wo zu erfrag.n der Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Spieikaren

O Die Opfer von Oppau. Die Zahl ver bis jetzt feſtge
ſtellten Todesopfer der Kataſtrophe von Oppau beträgt 414.
Die Zahl der noch nicht erkannten Leichen beträgt 75. Die
Zahl der von den Angehörigen als vermißt gemeldeten
Perſonen iſt auf 160 geſtiegen. Die Regierungskommiſ
ſion des Saargebiets hat für die Ofer des Unglücks in
Oppau 100 000 Mark bewilligt.

O Eine große Feuersbrunſt brach in Jamund bei Kös-
lin aus. Das Feuer entſtand in einer Scheune eines Hof
beſitzers auf bisher unaufgeklärte Weiſe und verbreitete ſich
auf neun weitere Gehöfte und die alte Dorfkirche, die viele
wertvolle Altertümer barg. Die geſamte Ernte, viele Ma
ſchinen und zehn Rinder wurden ein Raub der Flammen.

e

Wir ringen uns wieder frei!
Von Wilhelm Gieſemann, Eisleben.

So laßt nur die Stürme ſauſen,
Und laſſet die Winde weh'n
Wir wollen wie die Eichen draußen
Jm trotzenden Wetter ſteh'n!

Und ob auch die Aeſte ſplittern,
Und ob auch das trockne Land
Herniederwirbelt mit Zittern
Jn todverheißenden Staub

Und ob uns die Blitze ſchlagen
Zum Stumpf und klaffendem Klotz
Wir wollen doch aufrecht ragen
Jn erſchüttertem Trotz

Und kommt ja auch einmal wieder
Der Frühling mit friſchem Gebraus
Und jubelt die ſiteghaften Lieder
Weit über die Lande hinaus

Dann hebt ſich ein mächtiges Rauſchen,
Ein heller, jauchzender Schall
Die Völker ſtehen und lauſchen
Allſamt auf dem Erdenball
Sie zwangen wohl uns in Bande
Und harte Sklaverei,
Doch einſt wird enden die Schande!
Wir ringen uns wieder frei!

Kirchliche Nachrichten.
Am 21. Sonntag nach Trinitatis (16. Oktober)

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.
Purzien: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, darauf Beichte und heil.

Abendmahl. Herr Pfarrer Langguth.

Kathol. Kirche: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt, vorher Beicht e

Am Sonnabend den I5. d. Mis, vorm
von S Uhr ab findet an meinem Speicher an der Klein
bahn der Verkauf von einer Ladung

Runkelrüben
ſtatt. Preis Mk. 23. pro Zentner

Wilhelm Otte.

Rohrgewebe
ſowie Dachſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunze
Baugeschaft e Bampfssgewerk.

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein r Annaburg und Umgeg.

G. m. b. H.
Sonntag, den 23. Oktober 1921

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Bürgergarten

Ordenthehe General-Versammlung.

Tagesordnung1. Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1920 21 Bericht
des Aufſichtsrats Genehmigung der Bilanz; Beſchluß
faſſung über die Verteilung des Reingewinns und Ent
laſtung des Vorſtandes.

2. Antrag der Verwaltung betreffend Aenderung des S 12
der Statuten.

3. Wahl von 3 Aufſichtsratsmitgliedern und 2 Erſatzmänner.
4. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach 917 Abſ. 2 des Statuts
fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſchrift
lich eingereicht ſein.

Der Aufsfcehtsrat.
J. A. Rich. Nichtitz.

empfiehlt Herm. Steinbeiß

e

Jeder getragene Hut wird wie nen

Herrenhüte
Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.

werden S gereinigt, ge
färbt und auf modernſte

Formen umgepreßt.

e



Unterzeichnete Firmen haben ihre Geſchäfte

am Sonntag, den 16. Atober von 10 bis Gelegenheitskaufl

1 Poſten HerrenStoffe
äußerſt haltbar und ſehr praktiſch

Meter 69.50

T ihn leſe
C. G. Holtz2hausen Gebr. Hirschfeld
Max Salzmann Friedrich Böttger
bücleche Sohn Richard Hirschfeldt

Wittenberg (Bez. Halle). Seöffnet Sonntag den 16. Oktober von
vormittags 10 bis 3 Uhr nachmittags

BeeTranspprluhle Kahelifen Haus Kleider C. G. Holtzhausen,

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg. Preis 950 n Collegienſtr. o. Wittenberg Collegienſtr. 90.
zu haben bei

e
S Geſchäfts -Gräffnung. Or. u dete 8 S Delmenharſter Linolenmund Amgegend hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich in

zum Auslegen ganzer Räume,
Jeſſen, Wittenbergerſtraße 448, ein

S Ktelier für feine Damen inh. Gebr. Schneider Linoleuumn Weppich- Läufer
oswiger- Schloss- infarbig, dS und herren- Garderobe t Aittenberg

S Wacehs- un Ledertuche, Kunst-ine e en e e e e We Frim et t Genen- eder abgepasste Tisch-Hecken2 bei niedrigſten Preiſen, bittet um gütigen Zuſpruch Preiswerte ſowie vom Stück in den Breiten
S Hochachtungsvoll Bettzeuge, Handtücher, Bettdecken 70, 85, 100, It5, 180 und 140 w.Grösste Auswahl in nur besten Qualitäten.

S Willy Proske, sämtliche Leinen- um ch Baumurolle Peene dent n hre Aſche
J w Waren s Trikotages Sattler, Tiſchler 2e. zu Engros- Preiſen.

Atelier für feine Damen u. Herrengarderobe,5 Jessen, Wittenbergerſtraße 448.

e

Mäntel Kleiderstoffein grosser Auswahl in Wolle und Seide Otto Kluge e
fertige Kleider fertige Wäsche ar S eCollegienſtr. 81 Wittenberg Collegienſtr. 81für Ball- u. Gesellschafts Damen r u. Kinder

2wecke fertige Kleiclen und m wenBlusen Mäntel für Backfisch,

Konfekton o u

Herren

du 22

S stets neue Bingänge n n r In At ioch zu gen Prebsen e er Donenting, Banſt
Herrenmäntel u. Ulster 400. b. 700. e (früher Zahnpraxis Schroedter)i o. an 61 e k hk t Annaburg, Torgauerſtr. 11errenanzüge bis S W lt Behandl er Zahn kranke o Du arren n e i SS Kinderanzüge von 200. an um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil ment, Aaanmehen otaubung, jede Son 90. an berhochzeit empfiehtt in reicher Auswah ce Surschenhosen on 90. an Hermann Steinbeißz, Buchdruckerei. e Sehandlung für Krankenkaſſen

I Manchesterhosen von 200. an o Sprechſtunden täglich 8-12, 3-6 Uhr.Grosses Dager! Reichhaltige Auswahl h S n Nr. 38W eDamen u liner mänteh Cevellsohattelens
b laue ArbeitsJacken und Hoſen, J Sonntag den 16. Oktober, von nachmittag 4 Uhr ab

J Sp ortwagen Männer, Frauen u. Kinderhemden, Vereins-Krünzahen,
indernmsen, Damen und Kinder Beinkleider, a wozu freundlichſt einladet Her Vorstand

Kinderwagenreifen, Strickwolle empfiehtt acrelererrere esere
Gummireifenkitt, Se lb. er. Annahurger liohtspielhausRevolver, Teſchinge 6 und 9 mm, d

Luftge 1 t e SJ g wehre für Erwa ichſet e un d Ki ider, 2 EEIIIIIIEXIKIDDIIIIIIIIIIIIIIE
Sonntag den 16. Oktober, abends 8 Ahr:n. e SchhengHerren und Damen Fahrräder. E9 3 S von 60 un an bei ntblätterte Blüten.Prita Röcke Mar kt 20. 7 J S S 16. Volkes Sohn. e Drama in 6 Akten. Hauptrolle Mig Pankau.

Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.
Strickwolle, Die Geſpenſter Vally

p e S Luſtſpiel in zwei Akten.3 S ſchwarz und grau, empfiehltJ raht geſlecht e für alle Zwede c A. Raschke. zanzerrzznerz 2
Drahtzäune, Türen und Torwege, eneis l SeSpalier u. GehegeDraht, ſchwarz ff. Rippentabak Naundorf. Be
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken, 4 Sonntag den 16. Oktober Zu dem Sonntag den 16. d.

rahtſtifte und Ketten S de J. G. Friſche veranſtaltet der Mts. ſtattfindendenRaci fahren ereinEinkoch Apparate und Gläſer, Soſdaritse an -Kräm eneiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne Fanmersprossen im Saale des Hrn. Müller einenund emaillierte Eimer und Töpfe. Mugg Suppenwite e S Ball. erbet freundlichſt ein

a rvolle Geheimnis A. Rockmann.Wilhelm Grahl. und Bouillon Würfel ne efriſchzeingetroffen, empfiehlt E. Sternvorg, Berlin D. 307 8W., lichſt eingeladen. Redatkion, Druck und Verlag
J. G. Hollmig's Sohn. Junkerstr. 18. Der Vorstand. Hermann Steinbeiß, Annaburg

J
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